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Die  Vergangenheit  zum  Le-
ben erwecken, Zusammenhön-

ge  herstellen  und dem  interes-
sierten'   Bürger    anschließend
nöherbringen,  diese  ldee  ver-
folge ich seit einiger Zeit.  Doch
solch eine heimatgeschichtliche
Zusammenstellung   kann  einer
allein,   wenn    sie   weitgehend
umfassend sein soll, nicht schaf-
fen,  so  daß  ich  auf  die  M`itar-

. beit  and®rer  angewiese`n  bin.

Mein  Anliegen  ist,  möglichst
viel über die Geologie Und den
Rohstoffabbau   in   lburg   (Mö-
scher,  Glane,`  Ostenfelde  und
Sentrup) zu erfahren. Dazu be-
nötige  ich  lhre  Mithilfe!

Üm  einen  Einblick  in  die  Le-
bendigkeit von solcher Heimat-
cit.``-hichte  zu  vermitteln,  habe
ich m folgenden einige Notizen
diJi    lburger   „Stein(e)zeit"  ciuf-`

gezeichnet:
lm Mittelalter sollen Mönche

des lburger Kl`osters bereits die
Heilwirkung der heute versieg-
ten  Schwefelquelle (einst`Mine-
ralbad.   K.    Böumker)   erkannt

und es zu Trink~ und Bcidek`ureh
benutzt haben. Ei'nige Jahrhun-
derte  spöter  (um  1850) Wurde
die   Ziegelei   Mathios   Fischer

gegründet,  spöter  bekannt  als
Dampfziegelei            Gebröder
Glied. Auch  Tonvorkommen  in
Sentrup   gaben  die  Verc)nlas-
sung,   eine    Feldbrandziegelei
zu   erfichten,   die   1888   Her-
mann   Blanke   ous   lage-Lippe

übernahm. Dieser Betrieb wur-
de  dann  1934  eingestellt.

Auch  der Abbou von ande-
ren  Gesteinen  ging voran: die
um 1865 gewonnenen und be-
hQuenen       Quadersandsteine
aus    lburgs    Sandsteinbrüchen
wurden bis ins Oldenburgische
hinein   transportiet,   der   Kalk

(KalkJerke    Tepe,'    Vornbau-
men,   Koke  und  Sanders)  per
Bcihn  über  Rheine  sogar  ma-s-
senweise  bis  östfrieslond

Kurze\Zeit später, von 1874/
75 bis 1895/96 stieg die Kohlö-
förderung  -der   Zeche   Hilter-
berg von 5.934 t auf 29.632 t,
der  Verkaufspreis  für  die  Ton-
ne  von  9,40 M  auf  10,45  M.
AJf  dem   Feld   Hilterberg  be-
fand  sich  auch  der  Ka''rlstollen.

Nach fast 100 Jcihren suchte
mcin  }n  lburg rmmer noch nach
Energierohstoffen. Darum hot-
te Slburg in den Jahren  19S9/
60 ein neues Wcihrzeichen: ei-
nen  Bohrturm  zur  Suche  nc)ch
Erdöl   und   Erdgas.   Die   NOZ
schrieb,  dcizu    am    17.11.959:

„Und  wenn  dies  (cibbauwürdi-
ge  Erdölfunde)  eintreten  sollte
~   nun,`  Kurbetrieb   und   Frem-

denverkehr  können  kaum  da-
runter  leiden.'  Auch  in iosten-
felde  versuchte  man  1952,  Er-
döl  zu  fihden.-ohne  Erfolg.

Doch  nicht  nur  der  Abbau
von  Rohstoffen,` sondern  auch
die Tötigkeit von Geologen, die
in  lburg gewirkt haben, erzöh-
len  uns  Geschichte:

So  Wilhelm  Haack`,  der  als
Geol6ge der Preußischen Geo-

logischen   landescinstalt   unler
onderem die Geologische Kcir-
te  von  lburg  fertigte.  Er  sc]gte `
einmaJ,  im  Osnabrücker  Berg-
land hötte er mit seiner Fomi!ie
die schönste Zeit seines Lebens
vebrc)cht.   Seine   Tochter   und`sein Sohn sollen heute noch von .

der  unbelosteten  Zeit  in  Sen-,
trup  und  der  dortigen  ZweTg-
schule  schwörmen.

Oder   aber   Karl   Andree,
dem einst geschrieben wurde in
bezug  auf die  Steinbröche om
Dörenberg: .Die  Steinbruchar-!
beite+   hcilte   ich   tüchtig   zum
Scimmeln    an.    Bei    trockenem
Wefter wollen  sie mir die Ver-
steinerungen      zutragen;     ich
schicke  sie  lhnen  dann .umge-
hend noch  Göttingen.- ln Göt-
tingen  schrieb Andr6e  nämlich
seine Dissertation mit dem The-
ma „Der Teutoburger Wald bei
lburg" zur  Erlangung  der Dok-
torwürde.

So suche ich nun alles mögli-
che,  seien  es  Bücher,  Zeitung-
sartikel,    Fotos,   Zeugenaussci=

gen   oder   andere   Zeitdoku-
mente   (z.B.   Rechnung,  Briefej,
die mit der Geolo6ie  und dem
Rohstoffabbau   in    lburg   und
Umgebungzutun'ha`ben.Selbst
ein Foto eines Steinbruchs kann
Zeitgeschichte' dokumentieren.

Also, stobern Sie bitte im Kel-
ler, auf dem Dc]chboden, in  Ki-
sten  .und   köstcheQ,   in    lhren
Schröhken...    Das    gefundene
Material  benötigt  dann:  Horst
Grebing, Hagenberg 72, 4505
Bad  lburg,  Tel.:  05403/2368.
Dank;schön!


